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Von Burkhard von Weiher angeeigneter Besitj.

Von Burkhard von 'Weiher angeeigneter Besitz
in Niederbayern.

[f 16’ = MB. 29b y 221/2] Hec suntbonaseupossessiones,
quas dominus Burch(ardus) de Weir

80818283

84 occupavit:
Castrum Angerberch 85 occupat nullo iure.
Item feudum, quod dominusWilhelmus 86 habuit ab ecclesia,

similiter occupavit.

80. Inn, rechter Nebenfluß der Donau. — Gemeint sind die Besitzungen
der Waldecker links des Inn.

81. Sulzbach am Inn Pfd., BA. Passau. — Über die Verpfändung der Hof¬
mark an Burkhard von Weiher (f vor 5. 8 . 1259) s. P4 bei Nr. 101.

82. Graf Heinrich II. von Ortenburg (f 1256). — Vgl. über dessen
Schicksale und Bedrängnisse durch die Bayernherzoge Otto II. und
Heinrich: Tyroller, OGr. 13, 7 u. 37ff.

83. Das strittige Patronat über die Pfarrkirche in „Freimaeringe (so Qu. u.
E. 5, 191, nicht Greinmaringe, wie fälschlich in MB. 28 b, 385 abgedruckt)
sive Landaw“ wurde Herzog Heinrich erst 1262 vom Passauer Bischof
Otto endgültig zugestanden. In Unterframmering (W. m. K. bei
Landau) stand die alte Pfarrkirche. Vgl. oben Nr. 72.

84. Burkhard von Weiher (vermutlich W. in G. Schnaupping, BA.
Wasserburg a. Inn), Graf von Grünbach (Kd. m. Schl., BA. Erding), Sohn
des Grafen Konrad I. von Moosburg und seiner zweiten Gemahlin Hed¬
wig, wohl der Tochter Adalrams von Kamm bei Ortenburg und somit
Schwester Alberts I. von Hals, seit etwa 1246 Vormund des ihm ver¬
wandten, später so einflußreichen (Grafen) Albert III. von Hals und
Verwalter seines Bestes (MB. 11, 35). — Nach dem Vorbild der nieder¬
bayerischen Herzoge (s. oben bei Nr. 51 f.), zu denen er freundschaft¬
liche Beziehungen unterhielt, maßte auch er sich wie so manche mäch¬
tige Herren seiner Zeit, obwohl bischöflicher Lehensträger, allerdings
wohl vornehmlich zur Sicherung seiner dem Hochstift geliehenen Pfand¬
summen und Bürgschaften (vgl. z. B. MB. 29 b, 89 f.) eine Reihe hoch-
stiftischer Güter widerrechtlich an. Geboren frühestens um 1208 starb
er nach dem 23. 8 . 1255 (MB. 4, 346) und vor dem 5. 8 . 1259, wo seine
Gemahlin als Witwe genannt wird (MB. 29 b, 142). Über ihn ausführlich
Trotter, Vh. v. NB. 53 (1917) 156 f., Stammtafel S. 136 f. und 152 und
im Zusammenhang mit unserer Stelle bes. S. 206—214, freilich mit
einigen Unrichtigkeiten.

85. Erhalten rechts der Ilz ö. W. Sickenthal (G. Neukirchen v. W„ BA.
Passau) als klägliche Ruinen unter dem Namen Ober- und Unter-
Angerberg (Pers. Erkund.; vgl. auch Erhard, Vh. v. NB. 36, 206; 37,
244 ff.). — Nach einer Urk. vom J. 1244 waren die Festen Angerberg,
auf bischöflich bambergischem Grund erbaut, und Bernstein (Bärnstein)
bei Grafenau (NB) im Besitze des räuberischen herzoglichen Ministerialen
Wilhelm von Schönanger (vgl. P2/3 Nr. 525), des bambergischen Unter¬
vogtes in jenem Gebiete, und sollten beide Burgen zur Strafe fürWil-
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